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Candeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Deutſches Reich.
Bei der Hof-Tafel anläßlich des Geburtstages der

Rönigin von England am Mittwoch ſaßen die Majeſtäten
inander gegenüber. Rechts vom Kaiſer ſaß zunächſt der
igliſche Botſchafter Sir Frank Lascelles, links der Reichs

anzler Fürſt zu Hohenlohe Schillingsfürſt. Rechts von der
Raiſerin ſaß der Kronprinz, links Prinz Friedrich Heinrich
on Preußen. Geſtern Morgen hörte der Kaiſer den
hortrag des Kriegsminiſters von Goßler und des Chefs des
Militärkabinets v. Hahnke. Um 10 Uhr 10 Minuten ſind die
Majeſtäten, wie bereits gemeldet, nach Kaſſel abgereiſt. Jn
er Begleitung befinden ſich Oberhofmeiſterin v. Brock
jorff, Gräfin v. Gersdorf, Graf v. Keller, Oberhof- und Haus
narſchall Graf zu Eulenburg, die Chefs der Civil- und
ſilitärkabinets, ferner General v. Pleſſen, Flügeladjutanten
Oberſt v. Mackenſen und Major v. Berg, ſowie Stabsarzt
t Jherg Ueber die Rückreiſe iſt noch nichts Näheres
eſtimmt.

Geſtern Nachmitkag um 5 Uhr traf das Kaiſerpaar mittels
onderzuges in Kaſſel ein und wurde von der Bevölkerung mit

Jubel begcüßt. Am Bahnhof waren zum Empfang anweſend
rinz Leopold v. Preußen mit Gemahlin, Oberpräſident Graf

edlitz-Trützſchler, der kommandirende General v. Wittich und die
Spitzen der Behörden. An der Ehrenpforte, welche am J der
Ruſeumsſtraße errichtet war, hatten die Vertreter des Magiſtrats
nd der Stadtverordneten ſich verſammelt. Der Vizebürgermeiſter
Dr. Endemann begrüßte den Kaiſer mit einer Anſprache und bot ihm
n Willkommentrunk der Stadt Kaſſel dar. Der Kaiſer dankte mit herz

chen Worten, wobei er ungefähr ſagte, er erinnere ſich mit Vergnügen
s ſeiner Jugendzeit, daß Kaſſel eine Stadt ſei, in welcher auch Muſik
d Geſang eine beſondere Pflege erhalten deshalb habe er Kaſſel
m Orte dieſes erſten Sängerturniers gewählt. Kaſſel brauche vor
deren Städten in keiner Weiſe zurückzuſtehen. Die Vorbereitungen,
elche die Stadt getroffen habe für dieſen Wettſtreit, von denen ihm
richtet worden ſei, ſeien dankenswerth reiche. Er danke dafür
er Bürgerſchaft Kaſſel und bitte den Vizebürgermeiſter, der
ürgerſchaft dies mitzutheilen. Unmittelbar hierauf überreichte der
tadtverordnetenvorſteher, Kommerzienrath Pfeifer, der Kaiſerin
n Bouquet aus Marchal NielRoſen mit einer kurzen Anſprache
e Kaiſerin dankte huldvoll. Unter den Klängen der Muſik und
m Jubel der Bevölkerung fuhren die Majeſtäten in das Schloß,
r die Kriegervereine, die Feuerwehr und die Schulen Spalier
deten.

Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt geſtern früh von
jenua nach Mailand abgefahren.

Als Lehrerin für die jüngſten kaiſerlichen Prinzen
t vom KlerPagr die Tochter des kürzlich verſtorbenen Kon

ktors a. D. Ottmann zu Thorn, Fräulein Ottmann,
rufen worden. Die junge Dame, welche lange Jahre hindurch als

prachlehrerin im Auslande thätig war, wird die Prinzen in der
ngliſchen Sprache unterrichten. Jhrer Berufung iſt die
lblegung einer Probelektion vor dem Kaiſer vorangegangen, welche

Iur vollen Zufriedenheit des Monarchen ausfiel.

Die Koburger Erbfolge iſt, wie dem „L. A.“ aus London
erichtet wird, entgegen den bisherigen Nachrichten noch keines-
e g s definitiv heordnet. Die Angeiegenheit ſoll erſt in dieſen
Tagen zur Entſcheidung kommen, da der Herzog von SachſenKoburg

den Geburtstagsfeierlichkeiten der greiſen Königin in London weilt.
Innerbalb der königlichen Familie wird die ganze Erbfolge mit ſehr
erſchiedenen Augen angeſehen Die Königin ſteht derſelben, ſo ſchreibt das

enannte Blatt, ſehr ſympathiſch gegenüber, während der Prinz von
Wales und der Herzog von York dem Herzog von Connaught Recht
eben in deſſen Wunſche, ein Engländer zu bleiben. Was endlich
en jungen Prinzen Arthur anbelangt, der vor einigen Tagen kon
tmirt wurde er iſt am 13. Januar 1883 geboren ſo ſagt ein

Herücht, daß er ſich ſehr energiſch weigert, die Thronfolge zu acces
ren. Sollte er es dennoch thun, ſo würde er mit ſeinem Oheim,
em Herzog von SachſenKoburg, nach Deutſchland zurückkehren, um
ort die ſehr nöthige Bekanntſchaft mit der Sprache und den Sitten
eines adoptirten Vaterlandes zu machen. Eine ſpätere Meldung
eſagt, daß der Herzog von Connaught aus London nach Deutſchland

ahme der Thronfolge entſchloſſen zu haben.

Auf die dem Kaifer telegraphiſch übermittelte Anzeige
on der erfolgten Konſtituirung der Schiffbautechniſchen

Seſellſchaft hat der Monarch ſeiner Genugthuung über
ieſen neueſten Jnitiativſchritt auf dem Gebiete der deutſchen
Marinebeſtrebungen in nachſtehendem, an den geſchäftsführenden
Porſitzenden, Geh. Regierungsrath Busley in Berlin, gerichteten
elegramm Ausdruck verliehen:

„Es hat Mich mit lebhafter Freude erfüllt, daß die „Schiff
bautechniſche Geſellſchaft“ nunmehr begründet worden iſt. Sie
wird derufen ſein, nach dem Vörbilde der „Jnſtitution of Naval
Architects“, deren Ehrenmitglied Jch ſeit einer Reihe von Jahren
zu ſein Mich erfreue, die große Induſtrie fördern zu belfen, welche
auf das Gedeihen und die Entwickelung der Nation einen ſo weit
reichenden Einfluß ausübt. Wünſche der Eeſellſchaft eine gute
Förderung auf dem weiten Gebiete ſie wird ſich Meines warmen
Intereſſes dann immer verſichert halten können. Wilhelm I. R.“

Wie „Bösmann's Telegraphiſches Bureau“ meldet, iſt
derrn Geo Plate in Beantwortung ſeiner Anzeige an den
aiſer von ſeiner Wahl in die Verwaltung der Suezkanal
Seſellſchaft folgendes Telegramm Sr. Majeſtät aus
Sangerhauſen zuge angen:Mit lebhafter e habe Jch die Meldung von Jhrer

Wahl als Delegirter in den Conseil d'administration der compagnio

im Finanzminiſterium.

bdgereiſt ſei. Danach ſcheint er ſich alſo dennoch ſelbſt zur Ueber

universelle du canal maritime de Suez entgegengenommen. Jn-
dem Ich Sie und den Norddeutſchen Lloyd zu dieſem Zeichen des
Vertrauens auch im Auslande beglückwünſche, erhoffe Jch von
dieſer Wahl eine kräflige Förderung des deutſchen Schiffs und
Handelsverkehrs. Wilhelm, I. R.“

Auf das von dem Kongreſz zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe an den Kaiſer gerichtete Huldigungs- Telegramm
iſt folgende telegraphiſche Antwort eingegangen, welche der Vor
ſitzende des Kongreſſes, der Herzog von Ratibor, in der geſtrigen
Sitzung zur Verleſung brachte

Seiner Durchlaucht Herzog von Ratibor, Berlin, Reichstag.
Potsdam, den 25. Mai 1899. Aufs Angenehmſte berührt durch
den Huldigungsgruß des Kongreſſes zur Bekämpfung der Lungen
tuberkuloſe als Volkskrankheit erſuche ich Sie, dem Kongreß meinen
Dank und meine deſten Wünſche für einen glücklichen
und erſprießlichen Verlauf zu übermitteln. Möge es der
gemeinſchaftlichen Arbeit ärztlicher Wiſſenſchaft und menſchen
freundlicher Nächſtenliebe gelingen, der verheerenden Volksſeuche Ein
halt zu gebeten und die ſchweren Schädigungen zu mildern, denen
das deutſche Volk in ſeiner Geſammtheit wie in ſeinen einzelnen
Familien und Gliedern durch die Tuberkuloſe ausgeſetzt iſt.

Wilhelm I. R.
Geſtern Mittag folgten die Mitglieder des Kongreſſes für

Bekämpfung der Tuberkuloſe als Volkskrankheit einer Ein
ladung des Reichskanzlers n ſt en n Hohenlohe.
Von fünf Uhr ab füllte ſich der Garten des Palais
mit Gäſten. Der Generalſekretär des Kongreſſes Stabsarzt
Dr. Pannwitz und Oberleutnant von Bartſch über
nahmen die Vorſtellung der Gäſte bei dem Reichskanzler, der
ſich namentlich mit den fremdländiſchen Delegirten eingehend
unterhielt. Die Kapelle des Garde Küraſſier Regiments
konzertirte. Gegen 7 Uhr verließen die Gäſte das Palais, um
ſich nach dem Opernhaufe zu begeben.

Perſonalnachrichten. Der Prinzregent von Bayern verlieh
dem Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich das
zweite ſchwere Reiter-Regiment, welches fortan den Namen „Erz-
herzog Franz Ferdinand“ führt. Seinerzeit war Kronprinz Rudolf
Jnhaber dieſes Regiments. Der „Reichsanzeiger theilt heute
amtlich mit, daß der Oberreichsanwalt Ha m m zum Präfidenten
des Oberlandeszerichts in Köln unter Beilegung des Charagkters
als Wirklicher Geheimer Ober Juſtizrath mit dem Range
eines Rathes erſter Klaſſe ernannt worden iſt. Der unter Be
förderung zum Generalmajor zum Kommandeur der 23. Jnfanterie
brigade in Neiſſe ernannte bisherige Oberſt Kluck vom 34. Regi-
ment in Bromberg, der 1866 Offizier im 55. Regiment wurde, war
von 1889 an Bataillonskommandeur im 66. Regiment in Magde-
burg und ſpäter Oberſtleutnant beim Stabe dieſes Regiments von
Magdeburg kam er als Kommandeur des Landwehrbezirks I nach
Berlin, wo er 1896 zum Oberſt befördert wurde. und von dort 1898
nach Bromberg. Der Militärattaché bei der Botſchaft in Madrid
und Geſandtſchaft in Liſſabon, Hauptmann v. Weiſe iſt abberufen,
er wird Kompagniechef im 71. Jnfanterieregiment zu ſeinem Nach
folger iſt der Major v. Etzel vom Generalſtab der 6. Diviſion er
nannt. Der Landgerichtspräſident Dr. Mantell iſt von Barten
ſtein nach Görlitz verfetzt.

Das Staatsminiſterinm trat geſtern Nachmittag 8 Uhr
unter dem d orſg des Miniſterpräſidenten Fürſten zu Hohen-
lohe zu einer Sitzung zuſammen.

Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Nachtrags-
etat in Höhe von ca. 400 000 Mk. ſtellt, wie h offiziös be

tizſtätigt wird, u. A. die Mittel ein für ein Juſtizgebäude in
Barmen, für Kliniken an den Univerſitäten in Kiel, Greifs-
wald 2c., ferner das Gehalt für den neuanzuſtellenden Direktor

Endlich enthält er auch die
Poſition für den ſchon erwähnten Aus bau der Saal-
burg. Geplant wird die Wiederherſtellung des alten
Prätoriums und zwar auf denſelben Mauern, nach den
ſelben Abmeſſungen und in derſelben Geſtalt, wie der urſprüngliche
Bau ſie aufwies. Die ſo wiederhergeſtellte Burg ſoll hinfort
als Muſeum benutzt werden und zur Aufnahme der reichen
Sammlungen aus Homburg, ſowie der bei den Limes-Aus-
grabungen gehobenen n e dienen. Das Ganze
wird, nach wiſſenſchaftlichen Geſichtspunkten geordnet und über
ſichtlich gruppirt, der renovirten Saalburg eine erhöhte An-
ziehungskraft für Fachkenner wie für Laien zuführen.

Der Staatsſekretär Graf von Poſadowskhy hat den
kaiſerlichen Regierungsrath Müller beauftragt, als Vertreter
des Reichsamts des Jnnern den Berathungen des von Bund
der Jnduſtriellen angeregten Ausſchuſſes für die Errich
tung eines dentſchen Reichshandelsmuſenms als Reichs
handelsſtelle beizuwohnen. Jn dieſem Ausſchuß iſt demnach
die Regierung vertreten durch das Reichsamt des Jnnern, das

und das preußiſche Miniſterium für Handel und
ewerbe.

Nachdem unlängſt die im März d. J. vorgekommenen
Eiſenbahnunfälle nach der im Reichseiſenbahnamte r
Kontrole veröffentlicht worden ſind, läßt ſich ein Ueberblick über
die Betriebsunfälle des mit dieſem Monat endigenden Etats-
jahres gewinnen.

Vorgekommen ſind auf den vollſpurigen Eiſenbahnen Deutſch
lands (ausſchließlich der dayeriſchen) im Ganzen 352 Ent
gleiſungen und 217 Zuſammenſtöße gegenüber 350 Entgleiſungen
und 258 Zuſammenſtößen im Vorjahre. Bei der Vergleichungverſchiedener Jahre iſt indeß die Verkehrsleiſiung zu berüg

als Material

Kedaktion u. Expeditien: Hele g. S., Feipnigerſtr. 87.

Ferliner Fureen: Ferlin SW., Feruburgerßt. K.

ſichtigen. Da im Jahre 1898 377 Millionen Zugkilometer
gefahren worden ſind gegen 350 Millionen im Vorſahre, ſo
entfallen auf die Einheit von 10 Millionen Zugkilometer in 1898
9,34 Entgleiſungen und 5,76 Zuſammenſtöße, im Vorjahre 10,00 Ent
gleiſungen und 7,40 Zuſammenſtöße. Zurückgegangen iſt alſo
namentlich die Anzahl der Zuſammenſtöße. Ueberhaupt aber giebt
ſich eine erfreuliche Abnahme der Zugunſälle und damit eine
Zunahme der Betriebsſicherheit auf den deutſchen Eiſenbahnen
kund, denn im Jahre 1880, aus dem die erſte allgemeine
Eiſenbahn Unfallſtatiſtik ſtammt, entfielen 47 Zugunfälle auf
ehn Millionen Zugkilometer, zehn Jahre ſpäter noch 27, während
ch die Zahl heute auf 15, alſo im Laufe von zwanzig Jahren

auf weniger als den dritten Theil verringert hat. Beſonders be
rei war das verfloſſene Jahr inſofern, als es von ſchweren Un
ällen beinahe ganz verſchont geblieben iſt. Bei ſämmtlichen den

Zügen zugeſtoßenen Vorkommniſſen haben nur 3 Reiſende das Leben
verloren und 55 Reiſende Verletzungen davongetragen, wogegen im
Vorjahre 21 Reiſende getödtet und 296 verletzt worden waren.
Dieſem Umſtande allein, nicht aber, wie ſeiner Zeit vielfach be
hauptet wurde, einer ungewöhnlich großen Anzahl von Unfällen ver

Jahr 1897 ſeinen unheimlichen Ruf in der Geſchichte der
iſenbahnen.

Die geſetzliche Regelung der Gehälter der Direktoren,
Lehrer und Lehrerinnen an ſtädtiſchen höheren Mädchen-
und Mittelſchulen hat die Petitions Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes eingehend beſchäftigt und v dem einſtimmig
n glen dich gefaßten Beſchluß geführt, dem Plenum zu
empfehlen:

wiederholt die dringende Nothwendigkeit der geſetzlichen Regelung
des höheren Mädchen ſchulweſens und der Beſoldungsverhältniſſe der

Le iter, Lehrer und Lehrerinnen an Mittelſchulen anzuerkennen und
die hierauf bezüglichen Petitionen der königlichen Staatsregierung

l tür einen möglichſt haſd vorzulegenden entſprechenden
Gefetzentwurf zu unterbreiten“.

Die Urabſtimmung der preußiſchen Aerzte über die
aatlichen Ehrengerichte iſt abgeſchloſſen. Von 7705
erzten, welche auf die an 14894 Aerzte ergangene Umfrage

geantwortet haben, ſtimmten 3029 gegen ſtaatliche Ehrengerichte
überhaupt, während nur 750 für den unveränderten miniſteriellen
Entwurf zu haben ſind die Uebrigen ſind zwar für die Ein
führung von Ehrengerichten, aber in weſentlich anderer Form,
als es der Regierung beliebt.

Der Verbandstag deutſcher Poſt und Telegraphen-
Unterbeamten tritt am 3. und 4. Juni in Berlin zuſammen.
Man hofft, daß nach dem Friedensſchluß der Poſtverwaltung
mit dem Aſſiſtentenverbande ſich auch Wege finden werden, die
Spannun gen zu veſeitigen, die zwiſchen der PoſtVer-
waltung und dem Unterbeamtenverbande beſtehen. Es wird

dazu hrean iſt geneigt, den bisherigen Verbandsvorſitzenden,
der durch einige ſcharfe Schreiben an die Centralbehörde vor Allem
Anſtoß erregt hat, fallen zu laſſen. Außerdem ſoll formell
beſchloſſen werden, daß die Wünſche und Beſchwerden der Unterbe-
amten nicht mehr durch die Preſſe und den Reichstag wahrgenommen
werden ſollen. Mit dieſen Beſchlüſſen erhofft man die Gunſt der
vorgeſetzten Behörde wieder erringen zu können.

Wie nachträglich verlautet, hat der Bundesrath vor einigen
Wochen einen intereſſanten Beſchluß aus Anlaß der Einweihung
des Biémarck-Manſolenms gefaßt. Er hat nämlich beſchloſſen,
aus Billigkeitsrückſichten zu genehmigen, daß die dem Andenken des
verſtorbenen Reichskanzlers Fürſten v. Bismarck gewidmeten und zur
Niederlegung in dem Mauſoleum zu Friedrichsruh beſtimmten Gegen
ſtände zol frei abgelaſſen werden.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Seit längerer Zeit machen
ſich in Jntereſſentenkreiſen Veſtrebungen geltend, das Intereſſe an
der in früheren Jahrhunderten von Deutſchland aus lebhaft be-
triebenen Fiſcherei im Nordmeer neu zu beleben. Einen ge
eigneten Platz, von wo aus der Fiſchfang ausgeübt und wo
die Vorbereitung der Fangerget niſſe für den weiteren Verſandt vor
geren werden könnte, glaubt man in der etwa halbwegs zwiſchen

dorwegen und Spitzbergen belegenen Bäreninſel gefunden zu
haben. Um einen erſten Verſuch zu machen, iſt ſeitens des Fiſcherei
vereins Ende April auf zwei Schiffen eine Expedition nach jener
heirrenloſen n abgeſandt worden. Zur waiſſenſchaftlich
geologiſchen Erforſchung wurden einige Bergleute mit an Bord

enommen. Auf Vorſtehendes beſchränken ſich die Ziele der Expedition.
it Spitzbergen hat die Expedition nichts zu thun.

Die Regierung veranſtaltet Erhebungen darüber, inwie-
weit bei grundſätzlicher Anerkennung der Haftpflicht des
Staates für Mißgriffe ſeiner Beamten dieſe Haftpflicht
ſar einzelne Kakegorien von Beamten auszuſchließen iſt. So
ind ſeitens der Juſtizverwaltung namentlich Gutachten be-treffend die Haftung ſür Notare und Gerichtsvollzieher ein

gefordert worden.

Das großherzoglich heſßiſche r hat gegen
den verantwortlichen Redakteur der „Frankf. Zeitung“ Klage er-
hoben wegen des Artikels „Neues zum Fall Küchler“, weil in dem
ſelben „wahrheitswidrige und ehrverletzende Anſchuldigungen“ gegen
die Regierung enthalten ſeien.

Zum heſſiſchen Schulſkandal, den wir kürzlich meldeten
wird der „F. Z.“ geſchrieben In Darmſtadt kurſirt mit großer
Beſtimmtheit das Gerücht, der Miniſterialrath Soldau
habe ſeine Entlaſſung erbeten. Die Genehmigung des Geſuches
wird nach Abſchluß des Disziplinarverfahrens gegen den Oberſchulrath
Dr. Dettweiler mit Sicherheit erwartet. Dr. Dettweiler ſelbſt
hat, wie aus M Quelle verlautet, ſchon vor einiger Zeit ſeineEntlaſſung als Reſerveoffizier nachgeſucht.

u D D Z a h ähäh eehr n r



Mit Bezug auf das deutſch franzöſiſche Abkommen
wegen des Baues von Eiſenbahnen in Kleinaſien er-
fährt die „Fr. Ztg.“ von gut unterrichteter Seite,
daß in dem Abkommen die Erbauung einer Bahn bis
Baſſorah (90 Km. oberhalb der Mündung des Schatt-el
Arab, Zuſammenfluß des Euphrat und Tigris) oderbis Kuweit am Perſiſchen Golfe vorgehen iſt.
Jedenfalls wird die Konzeſſion nur angenommen, wenn ein
ſolcher ans zum Meere geſichert iſt. Die Anatoliſche
Bahn gewährt der Smyrna-Kaſſababahn den Anſchluß an ihr
Netz bei Afium Karahiſſar. Was die Bahn nach dem
Perſiſchen Golf betrifft, ſo ſind freilich noch ſo viele Schwierig-
keiten zu überwinden, daß die Ausführung des Projektes noch
lange auf ſich warten laſſen dürfte.

Nach mehrwöchigen Verhandlungen zwiſchen der portu
gie ſiſchen Regierung und Herrn Eiffe iſt die Regelung
der bekannten Catembe Angelegenheit erfolgt. Die Geſellſchafts
ſtatuten haben eine Faſſung erhalten, welche alle Rechte, die aus
der urſprünglichen Konzeſſion abzuleiten ſind, in ausreichender und
Herrn Eiffe zufriedenſtellender Weiſe feſtlegt und ſichert.

Neuerdings eingetroffene Nachrichten beſtätigen, daß der
deutſche Vizekonſul Dr. Gruner bei ſeiner Jnſpektionsreiſe
nach dem zum Bezirk des Konſulats Apia gehörigen Tonga-
Archipel an die Regierung des kleinen Jnſelreichs keinerlei
politiſche Forderungen geſtellt, noch irgend eine Handlung vor
genommen hat, die als Verletzung der bekannten deutſch eng
liſchen Neutralitätsgarantie aufgeführt werden könnte. Er hat
lediglich gewiſſen Beſchwerden deutſcher Firmen abgeholfen,
ohne im Geringſten aus ſeiner Rolle als Vertreter einer neu
tralen Macht herauszutreten. Die das Gegentheil behauptenden
Meldungen auſtraliſcher Blätter, die ſchon früher als Aus uß
auſtraliſch-imperialiſtiſcher Beſtrebungen charakteriſirt wurden,
ſind unwahr.

Aus Peking wird gemeldet: Durch ein kaiſerlich
chineſiſches Edikt iſt dem zwiſchen den Vertretern des deutſch
engliſchen Syndikats und den chineſiſchen Direktoren verein
barten Vertrage über Errichtung und Betrieb der Eiſenbahn
von Tientſin nach Tſchinkiang die kaiſerliche Be
ſtätigung ertheilt worden. Das Edikt wurde der deutſchen
Regierung amtlich notifizirt.

Parlamentariſches.
Jm Reichstagswahlkreiſe Emden ſtellte die Ver

trauensmänner Verſammlung der nationalliberalen Partei
einſtimmig den Landwirth Hermann Agena in Landſchaftspolder
als Reichstagskandidaten an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten
Franzius auf. Auch die Sozialdemokraten haben jetzt einen
Kandidaten in der Perſon des Redakteurs der „Nordwacht“ in Emden,
Paul Hu g, aufgeſtellt.

Das Kommnnalwahlrecht.
Der Geſetzentwurf über das Gemeindewahlrecht erfährt in

einem Theile der Preſſe Angriffe, welche den Eindruck erwecken,
als handele es ſich um ein ganz neues, unerwartetes und un
vorherzuſehendes geſetzgeheriſches Unterfangen. Hierzu bemerken
die offiziöſen „B. P. N.“ u. A.

In Wirklichkeit handelt es ſich um nichts Anderes, als
um die Erfüllung eines bei der Steuerreform von allen
Parteien des Abgeordnetenhauſes einſchließlich der National-
liberalen ausgeſprochenen, von der Regierung als berechtigt anerkannten
Verlangens, Verſchiebung des Wahlrechts zu Gunſten der Reichen
und zu Laſten der Minderwohlhabenden wunuichſt u vermeiden.

mDaß ſolche Berſchebungen auf ebtete vesGemeindewahlrechts in weitem Um auch nach
Erlaß der Wahlſgeſetznovelle von 13893 vorgekommen
ſind, unterliegt jetzt keinem Zweifel mehr. Der Zeitpunkt zu geſetz
geberiſchem Vorgehen auf dieſem Gebiete iſt daher jetzt gekommen;
das Ziel des geſetzgeberiſchen Planes entſpricht der übereinſtimmenden
Auffaſſung der Staatsregierung und der Volksvertretung und kann
t i den unbefangenen Beurtheiler nicht Gegenſtand abfälliger

ritik ſein.
Der in der Vorlage in Ausſicht genommene Weg zur Erreichung

des Zieles wird bei rein ſachlicher Würdigung gleichfalls die Kritik
beſtehen. Denn wenn der Prozentſatz der Wähler zweiter Klaſſe
gegenüber dem Verhältniß von 1891/92 nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes
zumeiſt zunehmen dürfte, ſo iſt doch das gerade Gegentheil betreffs der
Wähler erſter Klaſſe der Fall, deren Anzahl im Vergleich zur Geſammtheit
der Wähler immer noch beträchtlich niedriger bleibt als 1891,92. Daß
der Ausgleich nach dieſer Richtung geſucht wird, rechtfertigt ſich aus
zwei tiefen Gründen: angeſichts der erheblich höheren Belaſtung dieſer
Minderheit wäre es eine mit Recht ſchwer empfundene Ungerechtigkeit
geweſen, dieſe Minderheit in Bezug auf das Wahlrecht zu verkürzen,
während umgekehrt die jetzt vielfach wahrnehmtare Verdrängung des
beſſeren Mittelſtandes in die dritte Abtheilung ebenſo als ungerecht
bitter empfunden wird.

Wenn ſchließlich gegen die Vorlage der Vorwurf einer Be
günſtigung der Sozialdemokratie erhoben wird, ſo bedient man ſich
dieſes vergifteten Pfeiles wohl nur in dem Gefühle der Unzuläng-
lichkeit der ſachlichen Gegencinwendungen. Auch wenn ein
im Vergleich mit der Geſammtzahl äußerſt geringer
Bruchtheil vergleichsweiſe hochwerthiger Wähler aus der
dritten in die zweite Abtheilung verſchoben wird, dürften
ſelbſt in der dritten Abtheilung die Wahlausſichten der Sozial
demokratie nur wenig wachſen. Bei der geplanten Zuſammenſetzung
der zweiten Abtheilung iſt aber auch vor Allem ausgeſchloſſen, daß,
ſelbſt wenn ausnahmsweiſe die Sozialdemokraten in der dritten Ab
theilung obſiegen ſollten, ſie auch bei den Wahlen der zweiten Ab
theilung ſo viele Kandidaten durchſetzen könnten, um einen ausſchlag
gebenden Einfluß in der Gemeindevertretung zu gewinnen.

Auch die miniſterielle „Berliner Corr.“ tritt warm für
den Entwurf ein. Unter der Ueberſchrift „Das kommunale
Wahlrecht und die Sozialdemokratie“ veröffentlicht ſie ſoeben
einen Artikel, in dem es u. A. heißt

Man hat die Befürchtung ausgeſprochen, das „Durchſchnitts
prinzip“ des Entwurfes eines neuen kommunalen Wahlgeſetzes, wo
nach alle Gemeindewähler mit überdurchſchnittlicher Steuerleiſtung
mindeſtens in die II. Abtheilung einrücken ſollen, werde in vielen
Fällen, namentlich in den größeren Städten, die III. Abtheilung in be
den licher Weiſe von ſtaatstreuen Elementen entblößen und ganz und gar
der Sozialdemokratie überantworten. Hierbei muß zunächſt daran er
innert werden, daß der Zweck der angekündigten Gemeindewahlreform
in der annähernden Wiederherſtellung der Verhältniſſe liegt, wie ſie
vor dem Beginne der Steuerreform, alſo im Jahre 1891 beſtanden.
Vergleicht man die frühere und die gegenwärtige mit der künftigen
Beſetzung der angeblich ſo ſehr gefährdeten III. Abtheilung in den
größeren Städten und zwar zunächſt unter Weglaſſung von Berlin,
das ſich dabei jedesmal durch abnorme Verhältniſſe, namentlich durch
eine ungewöhnlich ſchwache Beſetzung der beiden erſten Abtheilungen
kennzeichnet, ſo ergiebt ſich für die übrigen 143 Städte mit mehr als
10 000 Einwohnern, über welche die Materialen der Vorlage
Auskunft geben, das Folgende:

Es waren in der III. Abtheilung vorhanden Wähler
„ietzt“ (d. h.

1891 1896 und 1897) künfti
in abſoluten Zahlen 314 439 535 588 482 82
in Prozenten der Geſammtzahl der

Gemeindewähler 36581,45 90,72 81,79
Die Vorlage würde alſo in den Verhälinißzahlen eine faſt genaue

Ansaleichung der ſeit 1891 eingetretenen Verſchiebung bewirken die

ſetzung ſo breiter und wichtiger

n eines

drückt.

ſchäftsträger T ängeren Urlaub antreten w
Aber auch das Verhältniß der Kurie zli anderen Mächten

Entſcheidung

III. Abtheilung würde künftig ſogar noch um ein Geringes, nämlich
um 0,34 v. H. der Geſammtzahl der Gemeindewähler, ſtärker ſein
als im Jahre 1891. Ein völlig genaues Bild der ſozialen
Wirkungen der vorgeſchlagenen Reform ergeben freilich auch jene
Verhältnißzahlen noch nicht, da die jetzige Wählerſchaft derjenigen des
Jahres 1891 nicht überall gleichartig iſt. Insbeſondere reicht in einer
Anzahl rheiniſcher Stadtgemeinden, welche nach S 77 des Einkommen-
ſteuergeſehes eine Herabſetzung früherer ortsſtaätutariſch feſtgeſetzten
Zenſusgrenzen erfahren haben, die Wählerſchaft nunmehr weiter als
früher in die unteren Volksſchichten hinab. Im großen Ganzen kann
aber nach obigen Ziffern die III. Abtheilung infolge der Beſtimmungen
der Vorlage keineswegs in ſtärkerem Maße durch die Sozialdemokratie
gefährdet erſcheinen, als ſie es ſchon nach dem Zuſtande des Jahres
1891 war. Es iſt dabei nicht zu überſehen, daß auch ieg noch das
Gemeindewahlrecht kein allgemeines iſt, vielmehr breite Volksmaſſen
in der Regel alle Perſonen mit weniger als 660, zum Theil 900

ark Einkommen) ganz ausſchließt.
Abgeſehen hiervon, wäre es mit Rückſicht auf durchaus berech

tigte individuelle Anſprüche der betreffenden Wählerſchichten ſehr
bedenklich, wenn man die 8 bis 9 v. H. Wähler, die nach der
Vorlage in die 2. Klaſſe aufrücken ſollen, in der 3. Klaſſe zurück
behalten wollte. Das „Durchſchnittsprinzip“ der Vorlage ſtuft
die Wählerſchaft überall nach den örtlichen Wohlſtands und
Steuerverhältniſſen ab. In Verlin umfaßt z. B. die 2. Klaſſe
alle Wähler von 160,60 bis 943,60, in Köln von 218,74 bis
544,40 Mk., in Breslau von 167,50 bis 501,60 Mk. Steuer
leiſtung 2c. Gegenwärtig müſſen dieſe meiſt nicht der Sozialdemo
kratie angehörigen Wählerſchichten einen gewöhnlich ausſichtsloſen
Kampf in der III. Abtheilung führen und auf die Stellung in der
II. ganz und gar zu Gunſten der meiſtbemittelten Oberklaſſen ver
ichten, denen die J. Abtheilung ohnehin vorbehalten bleibt. Die

orlage beruht auf der Auffaſſung, daß eine Regierung, welche ſonſt
überall auf die Erhaltung des Gleichgewichtes zwiſchen den drei

roßen ſozialen Gruppen hinarbeitet, zu einer dauernden Zurück
Minelkiaſſen nicht die Hand

dieten darf.
Ein weiterer Artikel der „Berl. Korr.“ behandelt die Be

fürchtungen daß der Entwurf des neuen Kommunalgeſetzes
vermöge der Verſtärkung der oberen Abtheilungen durch Nach
ſchub von unten her in den größeren rheiniſchen
Städten eine Umkehrung der
dortigen bürgerlichen Parteien herbeiführen werde. Ein dritter
Artikel tritt den Bedenken wegen der angeblich rein äußerlichen
und mechaniſchen Scheidung der zweiten und dritten
Abtheilung entgegen.

Die Friedenskonferenz im Haag.
Die Wirkungen der Verſtimmung, welche die Nicht-

Vertreters des Papſtes zu der
riedenskonferenz in den vatikaniſchen Kreiſen hinkerlaſſen

at, beginnen ſich ſo ſchreibt man der „Krz.Ztg.“ aus Rom
zu äußern. Die Mißſtimmung kehrt ſich zunächſt gegen Ruß-

land, weil man es vor allem auf deſſen Rechnung ſtellt, daß
die Zuziehung eines päpſtlichen Vertreters unterblieben iſt. Die

Kurie und der ruſſiſchen Regierung
ſind in einer Weiſe erkaltet, daß ſich dies auch in dem Verkehr des
Beziehungen zwiſchen der

ruſſiſchen Vertreters mit den Würdenträgern im Vatikan aus
Nun ſpricht man auch davon, daß der ruſſiſche Geſcharitow einen längeren Urlaub antreten werde.

und unter dieſen nicht in letzter Reihe zu den Dreibundmächten
hat unter dem üblen Eindrucke, den die Nichtzuziehung eines
Vertreters des Papſtes auf dieſen ausgeübt, ſehr gelitten, und
die unfreundliche Stimmung gegen den Dreibund hat in den
Kreiſen des Vatikans wieder ſehr überhand genommen.

Der amerikaniſche Delegirte übergab dem Sektions
präſidenten Mertens ein wichtiges, das Seekriegsrecht be
ireffendes Memorandum. Jn demſelben verlangt Amerika, das
Privateigenthum auf dem Meere in Kriegszeiten zu reſpektiren.
Angeblich ſoll die Mehrzahl der Großmächte mit dieſem Vor
ſchlag einverſtanden ſein.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Lage.
Die geſtrige Audienz des Miniſterpräſidenten Koloman Szell bei

dem Kaiſer dauerte über eine Stunde. Eine kaiſerliche
ſei nicht unmittelbar zu gewärtigen. Die Vorſtände der Parteien der Rechten ſind in

Wien verſammelt, um die Lage zu beſprechen und ihr Votum über
die Regelung der Sprachenfrage abzugeben.

Frankreich.
Zur Affäre.

Die Debatten der vereinigten drei Kaſſationskammern beginnen
am Montag und werden bis Donnerstag dauern. Am Freitag

ndet keine Sitzung ſtatt und am Sonnabend wird das Urtheil ge
prochen werden,

Jtalien.
Kammer und Senat.

Miniſterpräſident Pelloux theilte geſtern in der Kammer die
Konſtituirung des neuen Kabinets mit und zählte die der Kammer
zugegangenen Geſetzentwürfe auf. Der Miniſterpräſident fährt ſodann
fort, in der chineſiſchen Frage beſchränke ſich das
Miniſterium darauf, die Verhbandlungen, die infolge der
Demiſſion des vorigen Kabinets ruhten, wiederaufzunehmen,
damit eine befriedigende Löſung geſichert werde, die weder
in finanzieller noch in militäriſcher Hinſicht die Verantwortlichkeit des
Landes in Anſpruch nehme, da die Ziele der italieniſchen Regierung
lediglich kommerzieller Natur ſeien. Der Miniſterpräſident fügt jedoch
hinzu, daß, wenn das Miniſterium auch nicht gewillt ſei, die der voll
iehenden Gewalt zuſtehenden Vorrechte antaſten zu laſſen, es andererlis auch den Rechten der Kammer die ihnen gebührende

Achtung entgegenbringe. Die Kammer würde daher auch, wenn ſie
die Angelegenheit einer Prüfung unterwerfen wollte, zu der Ueber
zeugung gelangen, daß ihre Aktionsfreiheit keineswegs durch ein
fait accowpli oder beſtimmte Abmachungen beeinträchtigt worden ſei.
Der Miniſterpräſident bittet ſchließlich die Kammer dieſe An-
elegenheit für den Augenblick nicht zur Sprache zu
ringen und verlangt infolge deſſen die Vertagunz aller Inter

pellationen über die auswärtige Politik und den ſofortigen Eintritt
in die Berathung in zweiter Leſung über die politiſchen Maßnahmen.
Die Kammer beſchließt ſodann einſtimmig, die Demiſſion des Präſi
denten Zanardelli nicht anzunehmen. Hierauf begiebt ſich Miniſter
präſident Pelloux nach dem Senat, um dieſem die Neubildung des
M rerums mitzutheilen, während die Kammer die Sitzung unter

richt.
Nachdem die Miniſter vom Senate zurückgekehrt waren, wird die

Sitzung der Kammer wieder aufgenommen. Der Vizepräſident ver
lieſt einen zweiten Brief Zanardelli's, in welchem
derſelbe erklärt, er glaube es für ſeine Pflicht zu halten,
auf ſeiner Demiſſion zu beſtehen, damit die Kammer
ihre Meinung durch eine derjenigen Bekräftigungen aus-
drücke, welche das eigene Gefühl der hohen Vorrechte einflößt, und
welche die Kraft und Würde der parlamentariſchen Inſtitutionen
bildet. (Lebhafter Beifall auf der Linken.) Der Vicepräſident erſucht
die Kammer, einen Tag für die Wahl des neuen Präſidenten feſt
uſetzen. (Man ruft morgen, morgen.) Pelloux beantragt, daß die

ahl auf den 30. d. Mts. feſtgeſetzt werde, damit die abweſenden
Deputirten Zeit hätten, nach Rom zu kommen. Villa beantragt, die

dann fort: „Am 6. April iſt auch mein Haus,

Kochöfen, alles Küchengeſchirr, Nähmaſchinen, Kinderbe

ſelben verſchwunden, nach dem

Wahl auf den 27. d. Mis. feſtzuſetzen über den Antrag Villa wird
nunmehr namentlich unter lebhafter Bewegung des Hauſes abgeſtimmt,
Derſelbe wird mit 199 d 118 Stimmen bei 10 Stimmen-
enthaltungen abgelehnt. emäß dem Antrage der Regierung wird
alsdann die Wahl auf den 30. Mai feſtgeſetzt.

Oſtafſien.

Von den Philippinen. Aus China.
Eine Depeſche des „Nework Herald“ aus Waſhington beſagt,

der Regierung ſeien amtliche Berichte aus Manila zugegangen,
denen zufolge die v W mit den Filipinosgeſ älo ſen worden iſt. Die Filipinos ſeien ins Haupt
quartier Aguinaldo's zurückgekehrt, ohne daß ein befriedigen,
der Abſchluß der Verhandlungen erzielt worden
wäre.Die „Times“ melden aus Shangbai, zur Unterſuchung
der Lage am unteren Yangtſe ſei Kangyi aus Peking ab
gannt worden. Der Zweck dieſer Miſſion ſei augenſcheinlich der,

ie gegen den Vizekönig von Nanking ſeitens des MandſchuGou-
verneurs von Schantung Yuhſien erhobenen Anklagen zu prüfen.
In chineſiſchen Kreiſen ſetze man auf die Unterſuchung große
Hoffnungen.

Samog.
Wie ſoeben ein aus Apia eingetroffenes Telegramm

meldet, iſt am 13. Mai dortſelbſt die Samoa Kommiſſion
eingetroffen, und hat am Mittwoch bereits ihre erſt
Sitzung abgehalten. Matagfa ſandte an die Kommiſſion ein
Schreiben, in dem er ſie willkommen hieß. Mit beiden
Parteien werden Schreiben wegen endgiltiger Auflöſung der
Streitkräfte gewechſelt.

Einen Begriff von den Verluſten, welche die Deutſchen in Samo
durch das Vorgehen der Engländer und Amerikaner erlitten haben,
giebt ein Privatbrief eines in der Nähe von Apia wohnenden Lande
mannes. Er ſchildert, der „Köln. Ztg.“ zufolge, wie es ihm infolge
der engliſch- amerikaniſchen Abſperrungsmaßregeln erſt nach den
rößten Schwierigkeiten gelungen iſt, ſich, ſeine und einen
heil ſeiner Habe nach Apia in Sicherheit zu bringen, und fän

eines der
letzten, der allgemeinen Zerſtörungswuth zum Opfer gefallen. Zerſtört
und geplündert iſt es durch die von einem engliſchen Kriegsſchiffe
Offizier gedrillte und befehligte, mit den neueſten engliſchen Hinter
ladern bewaffnete Bande von TanuAnhängern, hier zum Spott di
„Schaar des Todes“ genannt, weil ſie beim erſten Er
blicken von Mataafa- Kriegern ihren Rücken zeigen und ſelbſt
nicht durch die Bajonette der ihnen folgenden engliſchen
Matroſen zum Stehen zu bringen find. Sämmtliche Thüren und
Fenſter ſind eingeſchlagen, die Pfoſten der Veranda und des S
angehackt. Sämmtliches zurückgebliebene Vin wie Tiſche, Stühle
Sopha, Waſchtiſche, ſämmtliche Bilder, Lanjpen, gel. eiſerne

ten, kurz alles
was ich nicht gerettet habe, iſi zerſchlagen und zerſtört oder verbrannt
Meiner Frau ſamoaniſche Reichthümer (60 Bündel an der Zah)
die feine ſamoaniſche Schlafmatten und dergleichen enthielten
und unter dem Dachboden verborgen waren, ſiyd verbrannt, da die
Engländer nicht erlaubten, daß geplündertes Gut in die Stadt ge
bracht wurde. Meine 3 Pferde 10 große Schweine, 150--20
Hühner und Enten und vieles andere mehr iſt geraubdt. Die großen
Waſſerbehälter aus Wellblech ſind muthwillig von Flinlenkugeln
durchlöchert, ſämmtliche Früchte des Landes, wie
Cocosnüſſe, Bananen, Taro u. ſ. w. ſind geſtohlen,
die Zierbäume und Anlagen neben und vor dem Hauſe vernichtet
So, wenn nicht noch ſchlimmer, ſieht es überall auf den deutſchen
Beſitzungen in der Umgebung von Apia aus. Unſere Schadenerſatz
anſprüche für das durch den Krieg verlorene Eigenthum werdenvom Konſulat aufgenommen und Jaben bis jetzt bereits eine be

e Höhe erreicht, doch wann und von wem werden ſie bezahlt
werden
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Telegramme
Berlin, 26. Mai. Ein hieſiger Arzt, ein intimer Freund

des Defraudanten Bankier Rieſe, iſt ſeit der Verhaftung des
Tode des Rieſe tauchte er

wieder in England auf, dort werden jetzt weitere Nach
forſchungen vorgenommen.

Cafſel, 26. Mai. Das Kaiſerpaar begab ſich geſtern
Abend gegen 8 Uhr zur Feſthalle des Männer Geſang
Vereins. Auf dem Wege zur Loge wurde das Paar von denKomitee und 20 Shremhagſt nen begrüßt, mit einer poetiſche

Anſprache wurde der Kaiſerin ein Blumenſtrauß überreicht
Beim Eintritt in die Loge wurde vom Publikum die Nationab
Hymne geſungen. Hierauf nahm das Konzert ſeinen Verlauf
es herrſchte allgemein eine gehobene Stimmung, das Konzert
endigte mit dem Wagnerſchen Kaiſermarſch.

Cottbus, 26. Mai. Auf der Strecke KemenzLübbeno
entgleiſte unweit der Station Kalau ein Perſonenzug,
mehrere Perſonen ſind ſchwer und mehrere leicht verletzt, ge
tödtet wurde Niemand.

Görlitz, 26. Mai. Auf dem Jahrmarkt in Wittich en ar
rannte ein ſcheu gewordenes Pferd mit Wagen mitten durch das
Menſchengewühl viele Perſonen ſind ſchwer verletzt, eine ge
tödtet und zahlreiche erlitten kleine Verletzungen.

Halifax, 26. Mai. St. Johns, die Hauptſtadt vor
Neu Braunſchweig, iſt durch eine Feuersbrunſt zum Theil
eingeäſchert, 100 theils aus Holz und leichten Steine

Häuſer wurden ein Raub der Flammen.
er Schaden wird auf ca. 300 000 Dollar bemeſſen.

Helſingfors, 26. Mai. Die Nathorſt'ſche
Expedition hat ſich von Antaritu nach OſtGrönland
begeben, um Nachforſchungen nach Andree vorzunehmen.

Aus Nah und Fern.
Euntfeſtigung von Köln Eine zahlreich beſuchte Bürger

verſammlunz in Köln beſchloß die ſofortige Abſendung einer Depu
tation an den Kaiſer, um die Entſcheidung über die Entfeſtigung von
KölnDeutz herbeizuführen.
Cnaſtelar, der Führer der ſpaniſchen Republikaner, leidet ar

einer Herzkrankheit und erlitt einen ErſtickungsAnfall. Er befindet
ſich ſterbend in San Pedro de Pinatar. Einer anderen Meldung
zufolge iſt Caſtelar bereits todt.

inäſcherung einer Stadt. Die 2800 Einwohner zählende
Stadt Baranow im Gouvernement Lublin wurde von einem
furchtbaren Brande vollſtändig eingeäſchert. Das Feuer war
an allen Ecken angelegt. Ein brennendes Haus ſtürzte ein,
wobei 15 Perſonen in den Flammen umkamen. Das
Elend iſt entſetzlich.

Acht Perſonen ertrunken. Aus Kaſan kommt folgende
Hiobspoſt: Auf dem Flüßchen Kaſanka (Nebenfluß der Wolga) ſchlug
bei heftigem Winde ein Boot um, das mit 30 Tataren beſetzt war.
Acht derſelben ertranken.

Feuersbrunſt. Man meldet aus Petersburg In der Vorſtad
Butyrki der Kreisſtadt Mokſchan (Gouvernement Penſa) brannten
bei ſtarkem Sturme 100 Höfe nieder. Die Lage der Abgebrannten

iſt eine äußerſt ſchiimme. 3Preiſe nach Amerika. Wie die „Hamburgiſche Börſenhalle
meldet, hat die „HamdurgAmerifaLinie“ laut Rundſchreiben an ihre
Agenten die Preiſe für Zwiſchendeck nach Amerika ab 1. Juni d. J
um 10 Mark erhöht.

m
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Eiſenbahnunfall. Auf der Kursker Bahn entgleiſte geſtern ein
Güterzug 11 Wagen wurden zertrümmert, der Maſchiniſt und der
Zugführer wurden verletzt.

Jn Alexandrienroße Panik. Alle beſſer ſituirten Leute flüchten Handel und Wandelſocen, der Kiößte Theil der Geſchäfte iſt geſchloſſen. Alle hier aus

laufenden Schiffe müſſen ſich in Port Said einer zehntägigen
Quarantaine unterziehen.

Die Ehrung Marchands. Die Deputirtenkammer in Paris
nahm unter großem Beifall den Geſetzentwurf betreffend die Ver
leihung der Kolonial-Medaille an alle Mitglieder der Expedition
Marchand ohne Erörterung an.

Kongreſſe und Anusſtellungen.
X. Evangeliſchſozialer Popgreß in Kiel. Mit einer

Begrüßungsverſammlung wurde am Mittwoch Abend der zehnte
evangeliſch-ſoziale Kongreß im Wriedtſchen Saale eingeleitet. Wir
nennen unter den Anweſenden u. A. Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Cierke
Berlin, Geh. Reg.Rath Prof. Adolph Wagner-Berlin, Prof. Dr. Hans
DelbrückBerlin, Prof. Gregory Leipzig Prof. Dr. Baumgarten
Kiel, Prof. Dr. KafanVeriin ſowie ſeinen Bruder, den General
Superintendent von Schleswig Holſtein D. Kaftan-Kiel,
Prof. Dr. PaulſenBerlin, Prof. D. Harnack-Berlin, Geh. Archivrath
KellerBerlin, Pfarrer NaumannBerlin, Lithograph Tiſchendörffer
Berlin, Buchdrucker Roß, Vorſitzender des „Berliner Arbeitervereins“,
d ger Heinrich Freeſe-Verlin, Frl. Dr. Käthe Windtſcheidt-

eipzig, Lic. KirmßBerlin, Pfarrer Stark-Krefeld, farrer Dr. Rahde
Frankfurt a. M. Geſtern Morgen fand durch Landesökonomierath
Dr. Nobbe (Berlin) die feierliche Eröffnung mit einem dreifachen
Hoch auf den Kaiſer ſtatt. Oberbürgermeiſter Fuß begrüßte den
Kongreß im Namen der Stadt Kiel.

Perſonalnachrichten.
Ernannt wurden Landgerichtsrath Winkler in Halle a. S.

zum Landgerichtsdirektor in Hagen Gerichtsaſſeſſor Boette in
Halberſtadt zum Amesrichier in Ermsleben Gerichbtsaſſeſſor
Herrmann in Eisleben zum Amtsrichter in Egeln.

Halleſche Nachrichten.

Paul Dugend F. Der Geh. Regierungsrath Paul Dugend,
ſtändiges Mitglied des Reichsverſicherungsamtes, der Reichstagskandidat

S. und den Saalkreis in
der Wahlkampagne des vorigen Jahres iſt in der Nacht vom Mon
der nationalliberalen Partei für Halle a.

tag zum Dienstag in Berlin in Folge eines Herzſchlages plötzlich
geſtorben. Der Dahbhingeſchiedene, deſſen Kandidatur au
von den beiden hieſigen konſervativen Parteien unterſtützt wurde,
hat ſich in Halle und dem Saalkreiſe durch ſein gerades und
ehrliches Weſen viele Sympathien erworben, und die Kunde von
ſeinem unerwarteten Tode wird allgemein ſchmerzlich berühren.
Dugend, der aus Varel in Oldenburg ſtammt, wohnte nach dem
Tode ſeiner Frau, mit der er in kinderloſer Ehe gelebt
hatte, für ſich allein mit einem Diener An der Apvoſtel
kirche Nr. 4. Während der Pfingſtfeiertage war er noch wohl
und munkter.
hinein Beſuch von mehreren Herren. Nachdem dieſe weggegangen
waren, legte er ſich zur Ruhe. Der Diener hatte ein für allemäl
die Weiſung, Morgens zum Wecken zu klopfen, das Zimmer aber
nicht zu bekreten, bevor er gerufen würde. Diefer Weiſung entiprach

am D Als er auf ſein Klopfen
weg. So

er auch iensiag Morgen.
keine Antwort erhielt, ging er wieder
kam es, daß er ſeinen Herrn den ganzen Tag nicht ſah. Mittwoch
Vormittag wurde er aber doch beſorgt, da er für das Verhalten ſeines
Herrn keine Erklärung finden konnte. Gegen 11 Uhr ging er endlich
in das Schlafzimmer hinein und fand nun Dugend todt in ſeinem
Bette liegen. Ein Arzt konnte nur noch feſtſtellen, daß der Tod ein
getreten war, wahrſcheinlich in Folge eines Herzſchlages.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quelſenangabe geſtattet.

w. Schwittersdorf, 25. Mai. (Herabgeſtürzt.) Heute
früh ſtürzte der Chauſſeearbeiter C. Franke von hier, der ſich beim
Bau ſ.ines Hauſes mit Handlangen beſchäftigte, von der ziemlich
hohen Rüſtung. Außer einigen Wunden am Kopfe ſcheint er auch
noch innere Verletzungen erlitten zu haben.

J. Tollwitz bei Dürrenberg, 25. Mai. (Schadenfeuer,)
Geſtern brach hierſelbſt ein Schadenfeuer aus. Daſſelbe entſtand in
der Scheune des Gaſtwirths Auguſtin und ſprang trotz der Hilfe, die
von allen umliegenden Ortſchaften kam, auch auf die beiden Ställe
über, die durch Feuermauern von der Scheune getrennt waren. Nur
das Wohnhaus wurde verſchont. Ueber die Urſache des Feuers iſt
bis jetzt nichts bekannt, doch vermuthet man Brandſtiftung.

Weißſtenfets, 25. Mai. Kaiſer Wilhelm-Denkmal.
Bahnlinie Weißenfels -Querfurt. Ehren-

dürger.) Es iſt begründete Ausſicht vorhanden, daß die ſtädtiſchen
Behörden bei Vergebung der Ausführung eines Denkmals für
Kaiſer Wilbelm J. am Orte ſich für den Entwurf des Bildhauers
Ernſt Wenck in Berlin entſcheiden werden. Eine hocherfreuliche
Nachricht iſt heute bekannt Sehr Der Regierungs Präſident

r v. d. Recke hat die Erlaubniß zur Erbauung der projektirten
ahnlinie Weißenfels- Querfurt ertheilt, zugleich aber dem

für die Erbauung einer Bahnlinie Naumburg- Querfurt werbenden
Komitee anheimgeſtellt, dieſe Bahnlinie an die vorbenannte Linie an
uſchließen. Unſerm Ehrenbürger, Herrn Geh. Regierungsrath
andrath v. Richter überreichte dieſer Tage eine aus Mit

gliedern beider ſtädtiſcher Körperſchaften beſtehende Kommiſſion das

Ehrenbürger-Diplom. ßO. Eisleben, 25. Mai. (Unfall. Lotteriegewinn.)
Die Frau des Kaufmanns Grund mann von hier wurde geſtern
Abend gegen 6 Uhr in der G'ockenſtraße von einem Radfahrer um
gefahren und erlitt innere Verletzungen. Der beim Kaufmann

errn Th. Simon in Stellung befindliche Handlungsgehilfe Burka
ardt hatte das Glück, bei der jetzigen Ziehung der Stettiner

Pferde Lotterie den Hauptgewinn, beſtehend aus 4 Pferden
und 1 Equipage im angeſetzten Werthe von 9000 Mk., zu gewinnen.
B. iſt nach Stettin gereiſt, um ſeinen Gewinn in Empfang zu nehmen.

Atzendorf, 25. Mai. (Scharlach- und Diphtherie-
Spidemie.) Die hieſigen Schulen ſind wegen der hier herrſchenden
Scharlach- und Diphtheritis- Epidemie geſchloſſen
worden. Zum Glück iſt die Krankheit bereits im Abnehmen begriffen,
ſo daß vorausſichtlich der Unterricht Mitte Juni wieder aufgenommen
werden kann.

Magdeburg, 25. Mai. (Domänenverpachtung.Mord ver ch.) Im Sitzungsſaal der hieſigen königlichen Re
gierung ſtand heute vor dem Geheimen Regierungsrath Bübling
Termin an zur Neuverpachtung der Domäne Etgersleben
(Kreis Wanzleben) auf die Zeit von Johannis 1900 bis Johannis
1918. Die Domäne umfaßt ein Areal von rund 344 ha. Der gegen
wärtige Pachtpreis pro Jahr beträgt 48553 Mk. Für die neue Pacht
periode war ein Pachtminimum nicht bekannt gemacht. Es waren
mehrere Bieter erſchienen, darunter der jetzige Pächter Oberamtmann
Niemann in Wolmirsleben. Beſtbietender mit 36 000 Mark Jahres
pacht blieb der Gutsbeſitzer Gensler in Etgersleben, während der
bisherige Pächter nur 34 500 Mark bot. Ein junges Dienſtmädchen
hat verſucht, das 1xjährige Kind ihrer Herrſchaft, einer in der Heil.
Geiſtſtraße wohnenden Beamtenfamilie, durch Petroleum zu ver
giften. Das Kind brach und es verbreitete ſich dabei Petroleum

ſo daß der Verdacht auf den Mordverſuch gelenkt wurde und
chließlich die Verhaftung der 16jährigen Verbrecherin erfolgte. Als

Grund für die That dürfte Rache angenommen werden, da dem
Dienſtmädchen über die Phhanlung eines anderen Kindes Vor
haltungen r worden ſind. Das Kind befindet ſich anſcheinend
wohl, ſodaß das Eingeben von Petroleum vorausſichtlich keine Nach

iltheile zur Folge hat

eirſcht wegen des Ausbruchs der Peſt

Am zweiten Tage hatte er bis in die Abendſtunden

und lediglich wegen
Hälfte durchgefü
r nicht in Ausſicht.

Deſſau, 25. Mai. (Ertrunken.) Das Ajährige Söhnchen
des Landwirths Helmold im benachbarten Jonitz wurde während des
letzten ſchweren Gewitters vermißt und ſpäter als Leiche in dem
großen Dorfteiche gefunden.

Gera, 25. Mai. (Bahnbau.) Wie beſtimmt verlautet,
ſoll die Konzeſſton zum Bau der GeraMeuſelwitzer Eiſenbahn von
allen betheiligten Staaten (Preußen, Altenburg, Königreich Sachſen
und Reuß j. L.) ertheilt ſein, ſo daß in allernächſter Zeit der erſte
Spatenſtich erfolgen wird.

W Jlimenau, 25. Mai. (Selbſtmord.) Die bei dem
Fleiſchermeiſter Grob hierſelbſt in Dienſt ſtehende 15jährige

ranziska Helber aus Ohrdruf machte geſtern Abend ihrem Leben
durch Ertrinken im Brandenburger Teiche ein Ende. Die Leiche
wurde heute Mittag aufgefunden.

W Gotha, 25. Mai. (Ehrenbezeugung.) Geſtern Nach
mittag traf, von Coburg kommend, Oberſt von Flaksberger (vom
Jamburger 41. Dragoner-Regiment) hier ein und legte mit Geneh
migung des Kaiſers von Rußland im Namen des Regiments, deſſen
Chef die Herzogin iſt und bei welchem der Erbprinz à la suite ge
ſtanden hat, in der Gruft des Schloſſes Friedenſtein einen ſilbernen
Kranz nieder. Heute reiſte der Geſandte wieder ab.

W. Kaunlsdorf b. Eichicht, 25. Mai. (Schwer beſtrafter
Unfug.) Der 11jährige Sohn des Arbeiters Frucht hier, ſchlug mit
einer Ruthe nach dem Pferde eines Handelsmanns. Dasſelbe ſchlug
aus und verletzte den Jungen derart am Kopf, daß er nach kurzer
Zeit ſeinen Geiſt auf gab.

Dresden, 25. Mai, (Verſchüttet.) Jn dem Wind-
richſchen Steinbruche in Merzdorf bei Bodenbach wurden die drei
Steinbrecher Franz Streit, Franz Hampe und Karl Hampe
(Vater und Sohn) von niederſtürzenden Steinmaſſen
verſchüttet. Sie konnten nur als entſetzlich verſtümmelte Leichen
wieder zu Tage gefördert werden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonnabend 27. Mai: Kühler, wolkig, vielfach trübe
mit Regenfällen, windig.

Wafſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Saale. en. gisg
Halle 25. Mai 2,08 26. Mai 208
Trotha 2,38 2,42 0,04*Alsleben 24. Mai 2,45 25. Mai 2,33 0,12
*Calbe, Obp. 1,82 2 1,76 0,06do. Untp. 7 1,70 a 1,58 0,12

Unſtrut.
Straußfurt 24. Mai 1,25 25. Mai 1,30] 0,05

Moldan.
Budweis 23. Mai 0,21 24. Mai 0,190,021
Prag 7 0,58 0,54 0,04Havel.
*Brandenburg 24. Mai 25. Mai
Overvegel 3 v 2,24 0,02Unterpegel „80 1,881 0,02*Rathenow

Odberpegel 1,72 1,721Unterpegel 142 1,40 9,02*Havelberg 3,54 3,30 0,24
Elbe,.

Pardubitz 23. Mai 0,4224. Mai 032 0,10
Brandeis

WMelnit 0,46 e 044 (9,02Leitmeritz n 0,39 0,37 0,02Außig 0,86 0,83 0,03Dresden 24. Mai 0,49 25. Mai 0,51 0,02
Torgau 1,81 1,750,06Wittenberg a 2,62 2,50 0,12Roßlau m 2,34 2,15 0,19
Magdeburg 2,58 2,36 0,22*Tangermünde 3,60 3,39 0.21Wittenberge 8,68 3,44 0,24Dömitz 3,29 0,22*Lauenburg 3,80 3,62 0,18

Beobachket in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Vauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Wochenüberſicht der irrt vom 23. Mai 1899.
iva.1. Metallbeſtand (der Beſtand an ung deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 berechnet c 929 244 000 Zun. 29 531 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 25 200 000 Zun. 659 000
3. do. Noten anderer Banken 12 144 000 Abn. 4789 000
4. do. an Wechſeln T71I6 782 000 Abn. 7 146 000
5. do. an Lombardforderungen 70 040 000 Abn. 7 303 000
6. do. an Effecten 10 401 000 Abn. 270 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven fe 56 071 000 Abn. 1 209 000

aſſira.das Grundkapitkal 120 000 000 unverändert
A 30 000 009 unverändert

16063 058 000 Abn. 41 412 000

Verbindlichkeiten 587 136 000 Zun. 50 789 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 19 688 000 Zun. 96 000Die ſteuerfreie Notenreſerve beträgt 196 930 000 erfuhr ſomit
gegen die Vorwoche eine Verſtärkung von 66813 000 und ſtellte
ſich gegen die Parallelzeit des Vorjahres um 40 088 000 c. günſtiger.
Der Metallbeſtand nahm gegen die Vorwoche um 29 531 000 zu,
während die korreſpondirende Woche des Vorjahres eine Zunahme
von 21 579 000 aufweiſt. Die Anlagen in Wechſeln und Lombards
eigen eine Abnahme von je 7 146 000 A. und 7 303 000 im

Vorjahre 33 698 000 Abnahme, bezw. in Lombards 1 688 000
Zuna hme. Der Betrag der umlaufenden Noten ermäßigte ſich um

der Reſervefonds
10. der Betr. der umlauf. Noten
11. die ſonſtigen täglich fälligen

weitere 41 412 000 e. gegen 35 880 000 im Vorjahre. Die Giro-
einlagen vermehrten ſich um 50 789 000 c. gegen 20 281 000 c. im
Vorjahre.

Wien, 25. Mai. Eine Kommünigué des Wiener Bank-
vereins beſagt: Der Verwaltungsrath des Wiener Bankvereins
hat in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen, ein ihm von einem Kon
ſortium, welches aus der Deutſchen Bank, Berlin, der Deutſchen
Vereinsbank in Frankfurt a. M., der Württembergiſchen Vereinsbank,
Stuttgart, der Banque de Paris et des Pays-bas in Paris, der
Schweizeriſchen Creditanſtalt in Zürich und verſchiedenen anderen
Jnſtituten und Firmen beſteht, gemachtes Anerbieten anzunehmen,
demgemäß dieſem Konſortium jene 37 500 Aktien des Wiener Bank-

vereins mit n n n für 1899 zum Preiſe von260 Gulden pro Stück zuzüglich laufender Zinſen nach Börſen
uſance überlaſſen werden, deren Begebung auf Grund des
Beſchluſſes der Generalverſammlung vom 8. April 1896 dem
Ermeſſen des Verwaltungsrathes anheimgegeben wurde. Bekanntlich
wurde der Beſchluß, das Aktienkapital des Wiener Bankvereins von
25 auf 40 Millionen Gulden zu erhöhen, bereits in der außer
ordentlichen Generalverſammlung vom 15. Oktober 1895 mit Rückſicht
auf die I un der Geſchäfte des Wiener Banlkvereins gefaßt

er nachherigen ungünſtigen Marktlage nur zur
Eine Weiterbegebung der Aktien ſieht zunächſt

Schlachtviehnmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Hanne am 25. Mai.
Vielnnärkte.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, v. Schlachtgewich:.

Zum Vertaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver ung. d. 3, d. d. kauft vertauft
6 Rinder,

davon: 1 Ochſen, c 1 71 Färſen, 7 2 1Bullen, a8 Kälder, 7 8 S18 Hammel, Schafe, 2 7 18davon Lämmer, 288 Schweine, davon 7 n 7 W S88 Landſchweine, 50 2 48 7 46 170 18
Geſchäftsgang: flott.

Geſammt Antrieb dieſer Woche:
80 Kälber, 72 Schafe, 225 Schweine (gagan 225 Landſchweine, Ungarm).

Zuſammen 355 Schlach thiere.

24. Mai.Magdeburg,
Schlacht und Viehhof.
Kälber, 102 Schafvieh 2c.,
Lebendgewicht:

418 Schweine.
Ochſen: a. vollfleiſchige 3234

28 Rinder (5 Ochſen, 2 Färfen, 19 Kühe, 2 Bollen)

(Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Auftrieb 63 Rinder einſchl. 2 Bullen, 85

Bezahlt für 100 Pfd.
b. junge,

fleiſchige 30-32 e. mäßig bis gut genährte 28-30 d. gering
enährte 26--27 Bullen: a. vollfleiſchige b. mäßigbis gut Pricre 27--29 e. gering genährte

h e: a. vollfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe
26-27 c. ausgemäſtete Kühe 24 25
und Kü A. Färſen

AC., d. mäßig genährte
23--24 c. gering genährte 21--22 Kälber: a. feinſte Maſt
44-48 b. mittlere 38 43 AC, c. geringe 30--36 d. ältere,
ering genährte M. Sch afe: a. Maſtlämmer und jüngere

aſthammel 2627 b. ältere Maſthammel 23-25 ACc, e. mäßig
genährte 20--22
b. fleiſchige 48—-49 e. geting entwickelte 47--48 d. Sauen
und Eber 38--43 C.
Schweine mit höherer Tara,

Ueberſtand 6 Rinder,

S chweine: a. vollfleiſchige 499-50

bei 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwere

Tendenz müitelmäßig.
Sauen und Eber mit 20 4 Targ.

35 Schafe, 70
Schweine.

Markkverichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskamnmern.

Notirungs-Stelle.

q) fürinländiſches Ge
25. Mai 1899.
treide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 159 146 140 136 140Mittelmark, Prignitz 150 155 138 145 140 145 125 152
Neumartk 150 160 133 141 130 140 140 146
Lauſitz 161 163 143--148 150 155 145 146
Magdeburg 148 156 141 150 150 165 146 154
Altmatk 151 156 138 145 140 146 135 146Merſeburg öſt!l. d. Mulde 149--158 140--152 150 162 140 155

do. weſtl. d. Mulde 150 162 140-153 150 175 140 160
Stettin (Bezirk) 155--160 140 147 136 140 125--138
Stolp (Platz) 170 143 2 136Danzig 157—164 149 122 127 130horn 158--164 130--140 126 132 128--132
Jnſterburg 164 140 144Allenſtein 152--155 135 140 122 126 140 145
Breslau 143 160 133 143 121-140 125 132
Görlitz 156 161 141 143 149 159 113 114Hirſchberg 161 166 137-- 149 137--144 131 134
Militſch 158 160 138--141 130 134 128 130
Frankenſtein 155--161 135-- 137 129--135 124 128
Poſen 149--159 132--137 118 131 125 130
Bromberg 161--165 136--140 121 130--136
Liſſa 156 136 124 129Oſtrowo 155--157 135 137 115-130 121-123
Wongrowitz 7 132--136 115--124 119 125
Kiel 157-- 160 155--160 140-152 140 150Marne 154--156 156 158 130 132 142 144
Flensburg 150 155 148 150 130 140Norderdithmarſchen 169--165 130 130--140
Frankfurt a. M. 165-1671 155- 160 2 155 160
Kaſſel 155 153 7 150b) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p l. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.Berlin 160 o 148Stettin 160 147 140 38Königsberg i. Pr. 161 144 140 130Breslau 160 143 140 130Poſen 159 137 131 13Neuß 165 144 146Mannheim 174 158 d 155Hamburg 160 149 148e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 25. Mai am 24. Mai
Von Rewyork nach Berlin Weiz. loko 8314 Cls. c 181,00 181,50

LCLhicago Mai 74 174,35 178,50Liverpool Juli 5 ſh. 87/ d. 172,55Odeſſa e loko 88 Kop. 167,30 168,65
Riga 90 164,40 164,40In Paris Mai 20,55 Fres. 166,65

Von Amſterdam nach Köln do. 176 hi. fl. 164,50 164,50
Newyork nach Berlin Rogg. loko 64/, Cis. 159,55 161,40

Odeſſa S op. I56,75 156,75Riga 151.10 151,10Ämſterdam nach Köln Mai 146 hl. fl. 158.00 15640
Newyork nach Berlin Mais do. 39 Cts. 98,25 99,00

Mehlbörſeunverein zu Halle a. S., 25. Mai. Preiſe
ür 100 Kg. netto. Ungariſcher Kaiſer-Auszug 31,20, KaiſerAuszug
6,25-—-27,50 Weizenmehl 00 23,25--24,00 do. 0 21,25--

22,00 Roggenmehl 0 22,25--23,00 do. O 21,25-—22,00
r 12,50 14,00 Noggenkleie 10,75--11,25 Ac, Weizen-

leie 9,65 11 Weizenſchaale f. 10,25- 11 Haidemehl 30
Magdeburg, 23. Mai. (Notirungen des Magdeburger

Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 153 155
Rauhweizen 145 149 A. ab Station. Roggen 141146
ab Station bezahlt. Gerſte nicht gehandelt. Hafer 138-142
extrafeine hieſige Qualitäten 3--24 theurer bezahlit. Erbſen je
nach Qualität und Reinigung 171-185 A. angeboten. Mais,
bunter amerik. 102 AC, auf Lieferung 101 c. ab hier angeboten.

Magdeburger Handelsbericht vom 24. Mai 1899.
(Nicht amtlich Gedarrte Cichorienwurzeln, gewaſchene

ungewaſchene Gedarrte Zuckerrüben, gewaſchene A. Prima Kartoffelſtärke
und-Mehl 20,50--20,75 A. Rapskuchen 11,40 12,40
(Alles per 100 kg.

Waaren- nud Produkteuberichte.
Getreide.

r r Pprg 25. Mai. Weizen loco feſt, holſtein loco neuer
158--162 Mk. Roggen loco ſtetig, mecklenburg. loco neuer 150
158 Mk., ruſſiſcher loco ruhig 113, Mais 99W, Gerſte ſtetig.

Wien, 25. Mai. Weizen per MaiJuni 8,91 Gd., 8,93 Br.,
vr. Herbſt 8,62 Gd., 8,63 Br. Roggen per MaiJuni 7,55 Gd.,7.60, Br., pr. Herbſt 7,03 Gd.. 7 05 Sr. Mais ver MaiJuni

c



4,71 Gd., 4,72 Br., Hafer per MaiJuni 5,85 Gd., 5,86 Br.
pr. Herbſt 5,80 Gd. 5,82 Br.

Peſt, 25. Mai. Weizen loco feſt, per Mai 9,14 Gd.,
9,15 Br., pr. Okt. 8,44 Gd., 8,45 Br. Roggen vr. Mai

Gd., Br., pr. Oktober 6,70 Gd., 6,72 Br. Hafer ver
Mai pr. Okt. 5,45 Gd., 5,47 Br., Mais vr. Mai 4,47 Gd.,
4,48 Br., pr. Juni 4,49Gd., 4,50 Br., pr. Juli 4,55, Gd., 4,56 Br.

Paris 25. Mai. ((Anfangsbericht.) Weizen behpt.,
pr. Mai 20.55, per Juni 20.15, pr. Juli Auguſt 20.40
per Sept.-Dez. 20,40. Roggen ruhig, pr. Mai 13,75, per
Sept. Dez. 13,35.

Paris, 25. Mai. (Schlußbericht.)
Mai 20,55, pr. Juni 20.45, per Julii-Aug. 20.45, vr. Sept.Dez.20,40. Roggen ruhig, ver Mai 13.75, per Sept. Dez. 15.40.

Antwerpen, 25. Mai. Weizen feſt. Roggen ruhig.
Hafer behpt. Gerſte flau. ßAmſterdam, 25. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. vr.
per Mai pr. Nov. Roggen loco behpt, do. auf Termine feſt,
per Mai 146, per Oktbr. 125.

London, 25. Mai. An der Küſte 4 Weizenladung angeboten.
New-York, 25. Mai. (Telegramm.) Rother Winter

Weizen loco 845/, per Mai 83, per Juli 812,, pr. Sept. 80x,
pr. Dezember 79 Mais pr. Mai 39!/ pr. Juli 385 per Sept.
39. Mehl 2,75, Getreidefracht 12,.Chirago, 25. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 75x,
per Juli 76 Mais per Mai 33!

Zucker.
Hamburg, 25. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,

I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambur
Mai 11,20, pr. Juli 11,27x, pr. Sept. 10,97x, pr. Okt. 10
pr. Dzbr. 9,95, pr. März 10. 15. Ruhig.

London, 25. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 13 feſt.
Rüben Rohzucker 11 sh. 1x d. Käufer, 11 sh. 4 d. Verkäufer, träge.

Weizen behpt., pr.

Kaffee.
Hamburg, 25. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

r Mai 29.00, Septbr. 29.75 G., Dezbr. 30.25 G., März
Hamburg, 25. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Mai 29.00 G., Septbr. 29.75 G., Dezbr. 30.25 G.
März 30.75 G.

Havre, 25. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß unverändert. Rio 5000 Sack, Santos 9000 Sack.
Recettes für geſtern.

Havre, 25. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Mai 34.75. Septbr. 35.50, Dez. 36.25. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 25. Mai. Java-Kaffee good ordinary 2727,.
Petroleum.

Bremen, 25. Mai. Petroleum. Faß zollfrei. Standardwhite loco 650 Br Sett Faß on
I 25. Mai. Petroleum ſleigend. Standard white
.20 Br.

Autwerpen, 25. Mai. (Schlußbericht.) Raffini Typrkes
weiß loco 17x, bez. u. Br., per Mai 17x Br., Juni 17x Br.,
Tendenz: ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 24. Mai. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 61,50--63,50 Mk., Branntwein
40 Vol. d für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach Anabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

andelskammer notirt.
Berlin, 25. Mai. Sviritus loco ohne Faß mit 70 Mark.

Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40,02 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslau, 25. Mai. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Mai 58.00 Br., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Mai 38.00 Br.

Stettin, 25. Mai. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 38,80 bez.

mburg, 25. Mai. Spiritus feſt. Mai 195 G.,
6 ni 1897. G., Juni Juli 1854 G., Juli Aug.

Paris, 25. Mai. (Anfangsbericht) Spiritus ruhig
Mai 40.50 G., Juni 40.50, Juli Auguſt 40.75. G., September
Dezbr. 37,75 G

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 24. Mai. Rüböl (unverzollt) loco ruh. 47,00 Br.
Köln, 25. Mai. Rüböl loco 52.50, Mai 49,30.
Paris, 25. Mai. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Mai 50.00

Juni 50,50, Juli Auguſt 50.75, Sept.Dzbr. 51.75.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 25. Mai. Kochlinſen 24,00-32,00 Mk., Koch
erbſen 15,00 18,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 25. Mai. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,60 Mk., Kartoffelmehl 20,60 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhaufen, 25. Mai. Kartoffeln 4,00--4,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 21. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt

20i 20 Mk., Liefer. JuniJuli 201/,--20 Mk., Kartoffelmehl
prima Waare prompt 20/—-21 Mk., Liefer. Juni Juli Feg bis
21 Mk., Superior Stärke 20 21 Mk., Superior Mehl 21
bis 211 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.Nordhauſen, 25. Mai. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der
Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk. ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelſleiſch 1,10--1,20 M.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,29 Mk., Svpeiſebutter 2.30 bis
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50-2,60 M., Eier 0,80--0,87 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 2,40--2,60 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock,

Hamburg, 24. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 26/, Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 28 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 28 Mk., do. do. Choice Grocery 27 Mk.,

Fiſche.Hamburg, 24. Mai. S 4chut 125 Pfg., kleine 85 Pfg.,

Seezungen 130 Pfg., kleine 95 Pfg., Kleiße, große 70 Pfg.,
kleine 35 Pfg., nen 35 Pfg. Zander 60 i Schollen
roße 49 Pfg., mittel 42 Pfg., kleine 25 Pfg., Schellfiſche, große90 Pfg., mittel 15 Vig, kleine 10 Pfg., Lachs, rothfl. 240 Pfa.,

Silberlachs 180 Pfa., Lachsforellen 150 Pfg. Fiußhechte 75 Pfg.
Seehechte 25 Pfg., Hummern, lebende 165 Pfg., Cabliau, große
8 Pfg., kleine 10 Pfg. Lengfiſch 8 Pfg., Rochen 9 Pfg., VBlaufiſch
9 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhauſen, 25. Mai. Richtſtroh 2,50-3,00 Mk., Heu

6,00-—-6,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 25. Mai. Kammzug Terminhandel. La Plata.Grundmuſter ver Mai t per ni 4,80 Mk., per
Juli 4,80 Mk., ver Auguſt 4,80 Mk., per September 4,80 Mk.
per Oktober 4,80 Mk., per November 4,80 Mk., per Dezember
n Mk., per Januar 4,80 Mk., ver Februar 4,80 Mk., per

ärz 4,80 Mk., per April 4,80 Mk. Umſatz 25 000 Kilogramm
Tendenz Ruhig.

Bremen, 25. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 3175 Pfg.

Liverpool, 25. Mai. (Schluß Bericht.) Baum wolle.
Umſatz 10 000 Baüen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per MaiJuni 32 Verk.Preis, Per Okt.„Nov. 32 Verk.Preis,

Juni-Fuli 321 Käuferpreis,“ Nov.Dez. 32 Käuferpreis,
Juli Auguſt 322 Verk.Preis, e 32 Käuferpreis,

ÄAug-. Sept. 32 Verk.Preis, Jan. Febr. 3W Verk.Preis,Sept.Okt. 32 Käuferpreis, Febr. März zu Käuferpreis.
Metalle.

Amſterdam, 25. Mai. Bancazinn 40
London, 25. Mai. Silber 28! Lſtrl., ChiliKupfer 77

Lſtrl. ver 3 Monate 76*/, Lſtrl., Blei ſpan. 14 Lſtrl., engl.
147, Lſtrl., Zinn 1172/, Lſtrl., Zink 28/4 Lſtrl.

Glasgow, 25. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 63 sh 6 d.

Düngemittel.
Hamburg, 24. Mai. (Chiliſalpeter.) Loco 6,85 Mk
Rio de Janeiro, 24. Mai. Wechſel auf London 72
Buenos Ayres, 24. Mai. Goldagio 120.00.

c 7 „CG;J;J„Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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